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ĂEin feste Burg ist unser Gottñ 

In allen evangelischen Kirchen wird weltweit im Oktober wieder 
an den Beginn der REFORMATION durch den Thesenanschlag 
Martin Luthers im Jahr 1517 gedacht. Im Leben des groÇen Re-
formators spielte bekanntermaÇen die Musik eine ganz zentrale 
Rolle. Er hatte eine klangvolle Stimme und sang leidenschaftlich 
gern. Der N¿rnberger Meistersinger Hans Sachs nannte ihn ein-
mal die ĂWittenbergische Nachtigallñ. Das Singen war f¿r ihn eine 
direkte Methode, Glaubenstexte zu verinnerlichen. Luther textete 
und komponierte, hat Psalmen umgedichtet und vertont, altkirchli-
che Hymnen ins Deutsche ¿bertragen, biblische Erzªhllieder ge-
schrieben und geistliche Kinderlieder verfasst. Es sind ca. 45 
Liedtexte und mindestens 20 Melodien von ihm erhalten. Seine 
Lieder sind Klassiker wie ĂVom Himmel hoch, da komm ich herñ, 
ĂAus tiefer Not schrei ich zu dirñ und ĂEine feste Burg ist unser 
Gottñ. Martin Luther prªgte das evangelische Gesangbuch wie 
kaum ein anderer. Ohne sein Musikverstªndnis hªtte es wohl 
spªter keinen Johann Sebastian Bach, keine Posaunenchºre, 
keine Chorbewegung, keinen professionellen Kirchenmusikerbe-
ruf und vielleicht nicht einmal christliche Popmusik gegeben.  
Dies ist ein guter Grund, in diesem Jahr wieder einmal ganz be-
sonders auf die groÇe Bedeutung der Kirchenmusik f¿r unsere 
evangelische Kirche hinzuweisen und bei dieser Gelegenheit 
auch Luthers  Lieder  wieder neu f¿r uns zu entdecken. Aber es 
gibt auch einen weiteren guten Anlass daf¿r, die Bedeutung der 
evangelischen Kirchenmusik speziell f¿r unsere Stadt und Region 
zu bedenken: In Glauchau und dem Schºnburger Herrschaftsbe-
reich wurde die Reformation am 18. Oktober 1542 durch den da-
maligen Leipziger Superintendenten Pfeffinger eingef¿hrt. An der 
hiesigen Stadtkirche, aber auch in anderen Orten der Schºnbur-
ger Herrschaft , ist seither fast l¿ckenlos eine reiche kirchenmusi-
kalische Tradition nachweisbar.   
Es gab zu allen Zeiten evangelische Kantoren und Organisten, 
die das Gotteslob in reichhaltiger Form praktizierten und anleite-
ten. Etliche von ihnen waren auch als  Komponisten tªtig, wie 
sich anhand  historischer Notenbestªnde in den  Kirchenarchiven 
und Notenbibliotheken der Region belegen lªÇt.   

https://www.welt.de/kultur/buehne-konzert/article155418305/Tenor-Jonas-Kaufmann-haette-den-Grand-Prix-verdient.html
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Urban Langhans,  der erste evangelische Kantor in Glauchau (ab 
1546), hatte sogar noch direkt bei Martin Luther in Wittenberg 
studiert. Er hinterlieÇ mehrere Chorªle und Liedtexte.  Aber auch 
spªtere Kantoren wie Christian Gottlob Saupe (18. Jhdt.) , Christi-
an Traugott Tag, Daniel Reinhold Finsterbusch und Ewald Franz 
(19/20..Jhdt.) stehen stellvertretend f¿r viele fleiÇige und hochge-
bildete evangelische Kirchenmusiker in der Geschichte unserer 
Stadt. In ihren Werken erleben wir heute noch die kraftvolle Wir-
kung der geistlichen Musik. Denn wie sagte Martin Luther: ĂSo 
predigt Gott das Evangelium auch durch die Musik. Sie ist ein rei-
nes Geschenk und eine Gabe Gottes, sie vertreibt den Teufel, sie 
macht die Leute frºhlich und man vergiÇt ¿ber sie alle Laster.ñ 

 
In diesem Sinne w¿nsche ich uns allen ein gesegnetes Reforma-
tionsfest ï ob nun am 18. Oktober (Glauchau!) oder am  
31. Oktober ï und eine wohlklingende Herbstzeit. 
 
Ihr/Euer 
Guido Schmiedel 



 

 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Niederlungwitz 
Gemeinschaftsstunde  
(19:30 Uhr, LKG Niederlungwitz) 
 
08.10.25 | 22.10.25 
05.11.25 | 12.11.25 
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Mit ĂWeihnachten im Schuhkartonñ kºnnt ihr Liebe einpacken und 
dazu beitragen, dass Kinder mit Gottes Liebe in Ber¿hrung kom-
men und eine neue Lebensperspektive finden. 
 
Flyer liegen zeitnah im Pfarramt 
und den Kirchen aus. 
 
Schulmaterialien, Hygieneartikel,  
Spielzeug und Kleidung sind gern  
gesehene Geschenke. Bringt eure  
Pakete zum Pfarramt oder in der 
Woche  vom  03. bis 15. November 
zu Conny Oehler (Berggasse 26, 
Lobsdorf). 

Weihnachten im Schuhkarton 



Posaunenchor Montag 19:30 Uhr 

Chor Dienstag 19:30 Uhr 
14-tªgig, Termine kºnnen bei Christine Pºschmann 
unter 03763/ 710741 erfragt werden 

Christenlehre 
(in der Schulzeit) 

Mittwoch 
1.-2. Klasse 14:15 - 15:15 Uhr 
3.-4. Klasse 15:20 - 16:20 Uhr 
5.-6. Klasse 16:30 - 17:30 Uhr 

Junge Gemeinde 
 
Jugendkreis 

Dienstag 19:15 Uhr 
Kirchplatz 7, Glauchau 
Freitag 18:30 Uhr 
LKG Niederlungwitz 

M¿ttergesprªchskreis Mittwoch, 19:30 Uhr 
15.10.25 | 26.11.25 

Seniorenkreis  Donnerstag 15:00 Uhr 
23.10.25 | 20.11.25 

Gemeindekreise Lobsdorf  

M¿tterkreis Dienstag, 19:30 Uhr    
07.10.25 | 04.11.25 

Christenlehre 
(in der Schulzeit) 

Donnerstag                                                      

1.-6. Klasse 16:00 - 17:00 Uhr 

Gemeindekreise Niederlungwitz  

Gemeindekreise Kuhschnappel  

Frauendienst Dienstag 14:30 Uhr in St. Egidien 

Christenlehre 
(in der Schulzeit) 

Donnerstag in Lobsdorf  

Gemeindekreise Reinholdshain  

Frauendienst Mittwoch 14:30 Uhr im kleinen Kirchenraum 
08.10.25 | 12.11.25 

Christenlehre 
(in der Schulzeit) 

Mittwoch in Niederlungwitz 
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Kinderbibeltage  
 
16.-18.10.25 
Gemeindehaus St. Petri Niederlungwitz 
 
Abschluss-Gottesdienst 
19.10.25 10:00 Uhr 
Kirche Lobsdorf 
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R¿ckblick auf die Gemeindeausfahrt am 20. August 2025  
 
Im August erlebten ca. 45 Gemeindeglieder und Gªste die all-
jªhrliche Gemeindeausfahrt. Die Tour f¿hrte uns diesmal nach 
Mittelsachsen. Obwohl im Vergleich zum Vorjahr um einen Ta-
gesordnungspunkt gek¿rzt, erwartete uns ein gut gef¿llter Tag. 
Gestªrkt durch einen geistlichen Impuls von Pfrn. Annemarie 
Beuchel erfuhren wir bei einem Gang durch St. Nicolai in Dºbeln 
viel ¿ber die wechselvolle Geschichte der Kirche, die heute nach 
dem verheerenden Muldehochwasser von 2002 wieder in voller 
Schºnheit erstrahlt ï mit restaurierten Kunstgegenstªnden vom 
Mittelalter bis ins fr¿he 20. Jahrhundert. Am Nachmittag f¿hrte 
uns der Weg ins malerisch gelegene Kloster Buch in Leisnig, das 
wir bei einer F¿hrung erkundeten. Seine Wurzeln reichen bis ins 
spªte 12. Jahrhundert zur¿ck. Trotz dem weniger eng getakteten 
Programm waren wir wieder den ganzen Tag lang unterwegs. 
Da dieses Pensum unsere Teilnehmer zunehmend anstrengt, 
planen wir die Ausfahrt im kommenden Jahr zeitlich zu k¿rzen 
und vielleicht erst gegen Mittag zu starten. Dennoch werden wir 
sicher genauso lohnende Ausflugsziele vorfinden! 
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Wir laden Sie herzlich zum Gottesdienst am Reformationstag ein! 
Am 31.10. um 9:30 Uhr wollen wir unter dem Motto ĂWie wirdôs 
gut?ñ in der Sachsenlandhalle Gottesdienst feiern. Nach diesem 
gemeinsamen Start in den Tag stellen auch in diesem Jahr zahl-
reiche christliche Vereine und Werke ihre Arbeit vor. Bibelarbei-
ten mit Dr. Tobias Krªmer und Anderen stehen auf dem weiteren 
Tagesprogramm. Mittags kºnnen Sie sich bei einem Imbiss stªr-
ken. Dazu finden Sie verschiedene Verkaufsstªnde vor der Sach-
senlandhalle. 
Der Kinderbibeltag bietet von 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr parallel zum 
Gemeindebibeltag drei verschiedene Angebote f¿r die Altersgrup-
pen 0-2; 3-5 und ab 6 Jahren. 
Die Jugendlichen sind von 9:45 Uhr bis 15:30 Uhr zum Jugendbi-
beltag eingeladen! 
  
Wenn Sie Fahrgemeinschaften bilden oder mit dem Fahrrad kom-
men, tragen Sie zur Verringerung des Verkehrsaufkommens und 
damit der Wartezeiten, besonders am Morgen, bei. 
  
Weitere Informationen  https://www.gemeindebibeltag.de/ 
  
Pfr. Philipp Kºrner 

                                     Martinsfest  
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Weihnachtsvorfreude f¿r rumªnische Kinder 
 
Traditionell mºchte ich auch in 
diesem Jahr wieder mit Eurer Un-
terst¿tzung dem Christlichen Hilfs-
verein Hoffnungsfunken e.V. hel-
fen, rumªnischen Kindern eine 
Freude im Advent zu bereiten. 
Auf dem Hilfstransport Ende No-
vember nach Rumªnien werden 
Weihnachtspªckchen an benach-
teiligte Kinder ausgeteilt. Wer mit-
machen mºchte, bef¿llt bitte einen 
Schuhkarton mit folgendem Inhalt: 
 
Kuscheltier, Spielzeug 
S¿Çigkeiten 
Mal- und Schreibzeug 
Hygieneartikel 
M¿tze, Schal oder Handschuhe 

 
Bitte kennzeichnet, ob das Paket f¿r einen Jungen oder ein Mªd-
chen bestimmt ist und f¿r welches Alter (0-14 Jahre mºglich). 
Die Pªckchen bitte nicht verschlieÇen. 
Abgabemºglichkeiten bis zum 24.10.2025 
 
Hausarztpraxis Dr. Fritzsche  Zu den Sprechzeiten: 
R.-Breitscheid-Str. 7a   Mo-Fr 8-11 Uhr 
Glauchau             Di u Do 15-17 Uhr 
 
Janine Fritzsche 
St. Egidiener Str. 7 
Lobsdorf 
 
Ich bedanke mich bereits im Voraus f¿r Eure Unterst¿tzung! 
 
Janine Fritzsche 
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Ausblick auf den BuÇ- und Bettag am 19.11.25 

 
Die Salbung ist eine besondere Form des Segenszuspruchs 
Gottes. Von Anbeginn praktiziert die Kirche sie, wobei die Wur-
zeln schon im Judentum liegen. Jesus selbst hat die J¿nger da-
zu angeleitet:  ĂGeht aber und predigt und sprecht: āDas Himmel-
reich ist nahe herbeigekommen.ó Macht Kranke gesund, weckt 
Tote auf, macht Aussªtzige rein, treibt Dªmonen aus.ñ (Mt 10,7-
8a) Genau so taten sie es und ihr Gebet, besonders f¿r Kranke, 
wurde durch die Salbung mit Salbºl begleitet (Mk 6,12-13). 

 
Wir wollen auch in diesem Jahr den BuÇ- und Bettag nutzen, im 
Gottesdienst f¿r alle zu beten, die ein Anliegen haben und alle 
zu segnen und mit einem Kreuz aus Salbºl zu salben, die dies 
w¿nschen. Der Gottesdienst wird eine ªhnliche Form haben wie 
schon in den vergangenen beiden Jahren. Wir starten diesmal 
um 16.30 Uhr. Auf eine Lobpreiszeit und die Verk¿ndigung folgt 
der Gebets- und Salbungsteil. Um ca. 18.00 Uhr gibt es einen 
abendlichen Imbiss und HeiÇgetrªnke in der Kirche ï und bei 
trockenem Wetter auch im Hof bei Kerzenschein. Beitrªge zum 
Mitbringbuffett sind willkommen! Wer in diesem Jahr predigen 
wird, steht bei Redaktionsschluss des Gemeindebriefs noch 
nicht fest. Dies kºnnen Sie ab Oktober den Plakaten entnehmen 
oder sich einfach ¿berraschen lassen. 
 
Ansprechpartner: Pfarrer Philipp Kºrner 
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In Lobsdorf gab es in diesem Kirchenjahr keine kirchlichen  
Bestattungen; aus diesem Grund entfªllt die 
Verlesung der Verstorbenen. 
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Zur Silbernen Hochzeit wurden eingesegnet ... 

Frau Elfriede Martha Bauch, geb. Endris,  
89 Jahre,  Niederlungwitz   

 

Herr Joachim Reinhard Lux 
78 Jahre, aus St.Egidien, bestattet in Niederlungwitz 
 

Frau Erna Anneliese Reimann, geb. Dºring, 
94 Jahre, Niederlungwitz 

Frau Inge Hotze, geb. Weidenfelder,  
75 Jahre,  aus Niederlungwitz, bestattet in Hamburg   

 

 

Christlich bestattet wurden ... 

Zur Goldenen Hochzeit wurden eingesegnet ... 

Udo und Jana Kirchner, geb. Wangermann, am 21.09.25 
in Niederlungwitz 

Arnd und Antje Bauch, geb. Marks, am 21.09.25  
in Niederlungwitz 

G¿nter und Ingrid Kraska, geb. Sonntag, am 23.08.25 in 
Lobsdorf 
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Adventskonzert 

Wir laden wieder herzlich zum traditionellen Adventskonzert in 
die St.-Petri-Kirche nach Niederlungwitz ein. In diesem Jahr d¿r-
fen wir uns auf besondere adventliche Musik freuen. 
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Das Vokalquartett Niniwe aus Berlin steht f¿r eigene kunstvolle 
Arrangements, die sich nicht von gªngigen Genrebezeichnun-
gen limitieren lassen. Mit Facettenreichtum, Homogenitªt und 
Prªzision erzeugen die vier Frauen eine faszinierende Klang-
welt, die erlebt werden mºchte und nur schwer in Worte gefasst 
werden kann. 

Seit der Gr¿ndung des Ensembles im Jahr 2002 erhielten die 
studierten Jazz-Sªngerinnen internationale Anerkennung, ge-
wannen zahlreiche Preise und gastieren in groÇen Konzerthªu-
sern sowie auf renommierten Festivals im In- und Ausland. 

Datum:  Freitag, 5. Dezember 2025 

Ort:   St.-Petri-Kirche Niederlungwitz 

Konzertbeginn: 19.30 Uhr 
Eintritt:  15,00 ú 
verbindliche Kartenbestellung im Pfarramt Niederlungwitz 
 
Bereits ab 18.00 Uhr kºnnen sich die Gªste in adventlicher At-
mosphªre bei Gebªck, W¿rstchen und Gl¿hwein sowie weih-
nachtlichen Weisen vom Posaunenchor im romantischen Kirch-
hof auf das Konzert einstimmen lassen. Hierbei werden wir wie-
der freundlich unterst¿tzt vom Hotel Meyer und der Bªckerei 
Fºrster. 
Der Reinerlºs des Konzertes kommt den laufenden BaumaÇ-
nahmen unserer Kirchgemeinde zugute. 
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Von Dienstag, den 07.10.2025 bis Sonntag, den 12.10.2025 ist 
Pfr. Philipp Kºrner nicht erreichbar. Bitte wenden Sie sich wªh-
rend dieses Zeitraums in dringenden Fªllen an Pfr. Thomas 
Stiehl unter E-Mail: Thomas.Stiehl@evlks.de bzw. Tel. mobil: 
0152 / 55 28 12 27. 

Bitte begleiten Sie die wªhrend dieser Tage stattfindende 
Jugendr¿stzeit im Gebet, damit viele Konfirmanden und 
Mitglieder der Jungen Gemeinde vom Evangelium Jesu an-
gesprochen werden und dessen Leben schaffende und hei-
lende Kraft erfahren. 

                    Abwesenheit Pfarrer Körner 
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Eine nasse Gemeindewanderung 
 

Am 14.9. 25 fand die erste Gemeindewanderung mit einer Rou-
te zwischen Reinholdshain und Niederlungwitz statt. Es war ein 
erneutes ĂExperimentñ nach der Gemeindebefragung. Wir star-
teten mit einer Andacht in der Kirche. Pfarrer Kºrner erinnerte 
uns an die vier Hauptaufgaben der Kirchgemeinde: Gottes-
dienst, Dienst am Nªchsten, Gemeinschaft und Zeugnis unse-
res Glaubens. Letzteres findet immer weniger Beachtung (é 
oder kºnnt ihr spontan erzªhlen, was ihr letzte Woche mit Gott 
erlebt habt und viel Personen ihr davon erzªhlt habt?). 
Deshalb bekamen wir auch die Aufgabe, wªhrend der Wande-
rung etwas Neues ¿ber einander zu erfahren und ein Zeugnis 
zu geben.  
Ger¿stet mit einem Wegeproviant f¿hrte uns die Route ¿ber den 
Ebersbacher Forst nach Niederlungwitz und wieder zur¿ck nach 
Reinholdshain. Leider kamen wir unterwegs in den Regen, der 
uns auch nicht wieder verlieÇ. 
Trotzdem f¿hrten wir viele tolle Gesprªche und kamen mit ei-
nem Lªcheln im Gesicht und ziemlich durchnªsst im Gemeinde-
haus an, wo uns Conny Oehler mit einer warmen Soljanka er-
wartete. 
Gestªrkt konnte der R¿ckweg im Regen aber bei weiterhin bes-
ter Laune angetreten werden. 
Ich bedanke mich bei allen Organisatoren und Wegbegleitern 
und freue mich auf die Wanderung im kommenden Jahr. Den 
Termin daf¿r werden wir rechtzeitig bekanntgeben. 
 

Janine Fritzsche 



 

Redaktion: Arbeitskreis f¿r Kirchennachrichten  
Mail: kina.redaktion@gmail.com   
Ansprechpartner: Pfarrer Philipp Kºrner 
 

Titelbild: Thomas H¿bner, Fotograf Chemnitz (www.fotochemnitz.de) 
 

Kirche Niederlungwitz 100 ú 

Kirche Lobsdorf 110,70 ú 

¥ffentlichkeitsarbeit 50 ú 

Spende f¿r Friedhof Niederlungwitz 100 ú 

AuÇengelªnde Reinholdshain 5 ú 

Gemeindearbeit 30 ú 

Auf weitere Spenden und Hilfen sind wir angewiesen und daf¿r 
sehr dankbar.  
 

Bankverbindung  
Kto: Kirchkasse LO-NL-RH  
IBAN: DE 68 3506 0190 1617 3400 18  
BIC: GENODED1DKD  

Ein groÇes Dankeschºn f¿r folgende Spenden  im August/ 
September: 
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